
Großbetriebe gebildet werden. Teilnehmer sol
len Partei-, Staats- und Wirtschaftsfunktio
näre, Funktionäre der Massenorganisationen 
und Angehörige der wissenschaftlich-tech
nischen Intelligenz sein. Für diese Seminare 
sollen zahlreiche parteilose Angehörige der 
Intelligenz gewonnen werden.

Die theoretischen Seminare über Grundfragen 
des Bildungswesens finden bei den Grund
organisationen aller Einrichtungen auf dem 
Gebiet der Volksbildung statt. Die Partei
leitungen dieser Grundorganisationen sollen 
bestrebt sein, alle Lehrer der entsprechenden 
Schule bzw. alle Mitarbeiter der jeweiligen 
Einrichtung für die Teilnahme am theore
tischen Seminar zu gewinnen.
Die theoretischen Seminare zum Studium der 
Kulturpolitik der Partei sollen vor allem bei 
den Grundorganisationen kultureller Organi
sationen und Einrichtungen durchgeführt 
werden.

An den Seminaren nehmen die Mitglieder die
ser Grundorganisationen teil. Darüber hinaus 
sollen dafür parteilose Schriftsteller und 
Künstler, Kunstwissenschaftler und Kultur
funktionäre gewonnen werden.

Die Anleitung der Seminarleiter erfolgt durch 
die Ideologischen Kommissionen und Büros der 
Bezirksleitungen.

2. Zur marxistisch-leninistischen Bil
dung und Qualifizierung der Partei
mitglieder und interessierter Partei
loser können in den Grundorgani
sationen folgende Zirkel eingerichtet 
und durchgeführt werden:

a) Z i r k e l  f ü r  P a r t e i m i t g l i e d e r  u n d  
P a r t e i l o s e  :

— Zirkel „Zum Studium des Programms der 
SED“
— Zirkel „Zum Studium der ökonomischen 
Politik der Partei in der Periode des umfas
senden Aufbaus des Sozialismus in der DDR“ 
(Industrie, Bauwesen, Verkehrswesen, Han
del) — 1. und 2. Lehrjahr

— Zirkel „Zum Studium der ökonomischen 
Politik der Partei in der Periode des umfas
senden Aufbaus des Sozialismus in der DDR“ 
(Land- und Forstwirtschaft)

— Zirkel „Zum Studium des Grundrisses der 
Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung“ —
1. und 2. Lehrjahr
— Zirkel „Zum Studium einiger Grundfragen 
der Strategie und Taktik der kommunistischen 
Weltbewegung“

— Zirkel „Zum Studium des dialektischen
und historischen Materialismus“ — 1. und
2. Lehrjahr.

b) Zur m a r x i s t i s c h - l e n i n i s t i s c h e n  
Q u a l i f i z i e r u n g  d e r  K a n d i d a t e n  
d e r  P a r t e i  w i r d  e i n  b e s o n d e r e r  
Z i r k e l  d u r c h g e f ü h r t

Die „Zirkel für die Kandidaten der Partei zum 
Studium einiger Grundprobleme des Pro
gramms und des Statuts der SED“ sind durch 
die leitenden Parteiorgane und die Leitungen 
der Grundorganisationen besonders gründlich 
vorzubereiten und anzuleiten. Für diese Zirkel 
sollen die besten Propagandisten, die über eine 
große Partei- und Lebenserfahrung verfügen, 
eingesetzt werden. Dort, wo der Kandidaten
zirkel nicht in den Grundorganisationen statt
finden kann, wird dieser durch die Büros bzw. 
die Ideologische Kommission der Kreisleitung 
in geeigneter Weise, evtl, auch in der Form 
von Wyochenendlehrgängen, durchgeführt

3. Marxistische Kolloquien

Die Parteiorganisationen der Universitäten und 
Hochschulen sowie ähnlicher Einrichtungen füh
ren weiterhin mit aktiver Unterstützung der 
Gesellschaftswissenschaftler monatlich mar
xistische Kolloquien durch. Die Thematik soll 
vor allem Grundprobleme der ökonomischen 
Politik, Fragen der Strategie und Taktik des 
nationalen Kampfes und weltanschauliche Fra
gen beinhalten. Sie wird von den jeweiligen 
Parteileitungen festgelegt und ist von den ver
antwortlichen Organen der Bezirksleitungen 
bzw. den entsprechenden Abteilungen des Zen
tralkomitees zu bestätigen. In der Regel sollen 
diese Kolloquien öffentlich durchgeführt wer
den. Sie sollen wesentlich zur Entwicklung 
eines breiten geistig-kulturellen Lebens bei
tragen.
Im Staatsapparat, wo die marxistisch-leni
nistische Schulung auf der Grundlage der 
Thematik des Parteilehrjahres durchgeführt
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